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Dikſon . Was ſoll ' s?

Georg (dringlicher ). Nehmet doch!

Dikſon anit Edelmut) . Schottlands Bergbewohner nehmen
hier

Jeden Fremdling gerne auf ;
Doch Gaſtfreundſchaft geben wir
Nie für ſchnödes Gold zum Kauf !
Nennet uns Euren Stand !

Georg . Früh dient ' ich dem Vaterlande ,
(Stolz . ) Und bin jetzt des

Köni f

Alle Andern nit !

Des Königs O O
Dikſon . Der Titel g' nügt , er macht Euch Ehre ,

Seid doppelt nun willkommen mir .

Georg . O Freunde , nehmt den beſten Dank

7 eure Güte im voraus an,
Für eure Güte an !

Dikſon ( nimmt Georg den Mantel

trägt die Gegenſtände in das Haus zur Rechten, kommt ſogleich zu⸗
rück und tritt Jenny zur Linken) .

Nr . 2. Arie mit Chor.

Georg . Ach, welche Luſt , Soldat zu ſein !
Man dient mit tapf ' rem Mute
Dem Fürſten , dem Staate allein ,
Und verläßt mit leichtem Blute
Die Geliebte , eilt in der Helden Reihn ;
Ach, ach, welche Luſt , Soldat zu ſein ! —

Er eilt beim Schalle der Trompeten ,
Beim Wirbel der Trommel ins Feld !
Des Vaterlands Ehre zu retten ,
Opfert freudig ſein Leben der Held .
Höret ihr , wie dort ertönt

Tapfrer Brüder Kriegsgeſang ?
Jubelnd ehren ſie unſre Sieger ,



Mit Ruhm gekrönt , beim Becherklang !
So trinkt aufs Wohl unſerer Krieger all ,
Hoch leb' ihr Mut und unſer General !
Hoch ehret ihren Mut und unſern General !
Ach, ach, welche Luſt , Soldat zu ſein !
Man dient mit tapf ' rem Mute
Dem Fürſten , dem Staate allein ,
Und verläßt mit leichtem Blute
Die Geliebte , eilt in der Neihn ;
Ach, ach, welche Luſt , Soldat zu ſein !
Seiner harrt nun bald der Lohn.
Friede führt zum Glücke ,
Führt zur Heimat freundlich ihn zurü
Welch Schauſpiel erwartet ihn nun !

Hier ein Vater , dort ein Freund ,
Die voll Wonn ' , ihn umarmend , am Herzen ruhn .
Erfreut ruft jeder : Er iſt ' s, ja, er iſt ' s, er iſt hier !
Ihn begrüßend , herzlich küſſend
Rufen ſie : ſeht des Dorfs ſchönſte Zier !
Ja , ſelbſt der Greis , der ihn erblicket ,

(Er legt die Hand an den Hut. )
Ehrend den Mut , zieht ſchnell den Hut .
Ja , Soldat zu ſein , iſt in jedem Land ſtets der herr —

lichſte Stand .
Seiner harrt nun bald der Lohn.

Friede führt zum Glücke ,
Führt zur Heimat freundlich ihn zurücke .
Welch Schauſpiel erwartet ihn nun !

Hier ein Vater , dort ein Freund ,
Die voll Wonn ' , ihn umarmend , am Herzen ruhn .
Erfreut ruft jeder : Er iſt ' s, ja, er iſt ' s, er iſt hier !
Und die Mutter eilt voll Entzücken ,
In die Arme den Sohn zu drücken !

( Er ahmt die Mutter in Ton und Gebärden nach. )
„Iſt es wahr , was ich ſeh ?

—



e weiße Dame.

Ja , er mHer iſt da! EEr thut, als ob er
Du biſt da ? Ja , du biſt

Ja , du biſt ' s, teurer Sohn
Alle Andern ( Freude und Teilnahme bezeigend) .

Ach, ja ! ſo iſt es wahrlich , ja ! —

Georg (faſt geſprochen) . Doch es ſuchen meine Blicke

Umſonſt mein Liebchen ,
Das ich einſt ließ hier zurücke .
Wo mag ſie weilen ? —
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(Nach einer kleinen Pauſe , in der er ſie vergebens zu ſuchen ſcheint;

geſprochen. ) Ei, eil

Ich verſteh ! — Ich verſteh ! — Ich verſteh ! —

(Wehmültig. ) Ach, welche Luſt , Soldat zu ſein !

(Sich die Ge

Ach, welche Luſt , Soldat zu ſein !

Alle Andern . Ach, welch ein ſchöner Stand ,

anken aus dem Kopf ſchlagend. )

Dem Staate ſich zu weihn !

Ach, welche Luſt , Soldat zu ſein !

Nr . 3. Recitativ und Duett mit Chor.

Jenny (für ſich). Welch ein herrlich Gemüte !

Welch ein freundlich Geſicht ! GBeiſeite zu Dikſon. )
Wir bitten zu Gevatter ihn .

Dikſon (erſchrocken, leiſe).
Wo denkſt du hin ? Das ſchickt ſich nichtl

Jenny (leiſe). Laß mich gewähren !

Dikſon (leiſe). Wo denkſt du hin ?

Jenny (leiſe). Laß mich gewähren !
Dikſon deiſe ) . Wo denkſt du hin ?

Fürwahr , fürwahr , das ſchickt ſich nicht ! —

Jenny (cchiebt ihn zurück, tritt an ihm vorüber , Georg näher und

verneigt ſich tief vor Letzterem) .
Mit Dank erkennend des Himmels Güte ,
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